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undessoziälgericht

2 RU147/65

ugestellt am
.

Juli 1968

I m N a m“e n d e s V 0 l k e s

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

g e g e n

Der 2, Senat des Bundéssozialgerichts hat ohne
mündliche Verhandlung am 30. Mai 1968 durch

Senatspräsident

Eundesrichter

Bundesrichter

Bundessozialrichter

Bundessozialrichter

für Recht erkannt:

B r a c k m a n n
— Vorsitzender —,
D e m i a n i und

Dr. K a i s e r,

L a e r und

H a h n e r

Die Revision gegen das Urteil des Hessischen Landes-

sozialgerichts vom 31. März 1965 wird zurückge-

wiesen.

Außergerichtliche Kosten

sind nicht zu erstatten.
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Der Kläger beansp

eines Unfalls bei

rucht Entschädigung für die

inem Fußballspiel.

Folgen

Der Kläger ist Bedienst ter der Deutschen Bundes—

bei dem leicoenbauzu 0(
}

habma und st:a_rim ‚:;piil l

€ 1" 2\f 0\0506 beschäftigt: war am 18..April
im Bahnhof Hünfeld abgestellt„ Nach Beendigung der
Arbeit spielten Angenörige d s Bauzuges aul e ne:

in der Nähe dierbe*

e

gelegv enen ■iese Fuföball

Kläger cn

bruch rechts zu°
.

stürzte der :nd zog si ei nen Unterschenkel-

Die BundesDahnausführungsbehörde (BEAuszeh„) für

UnfallverSicherung‚ Bezirksleitung Kassel, lehnte

durch 3650heid vom 23‚ Januar 1963 den Entschädigungs—

3USPTUChdes Klägers ab und führte zur Begründung
u‚a. aus: Das Fußball spielen der Beuzugsanaenorig n,
das hin und wieder oei schönem rstter nach Feier—
abend St autgefunde n „abe, falle _cnt unter 6 n un—
fallver810herten Betriebssport. Hierzu sei eine ge—
wisse Dauer, Regel mäßigkeit und eine unternehmens—

bezogene Organisation erforderlich„ Es seien zwar
von der Dienststelle und vom Betriebsrat gemeinsame

Sportbekleidung und Fußbälle beschafft worden. Darin
habe sich jedoch deren Unterstützung erschöpft-

Vor allem Seien keine anleitenden und aufsichts-

führenden Personen von der Dienststelle oder den
Betriebsrat oder auch von den Spielern selbst auf-
gestellt den’ Es handele sich auch nicht um eine
betriebliche Geme1nsd;aftsveranstaltung die von
der A930fiäät des « zernenners getragen gewesen sei.
Der Unternehmer se; n1cnt durch einen Beau■‘ragteu
vertreten éewesen Auch der 7etr*ebsrat habe nicht

35 seiner Stell= eine Geneinsc1.aftsverans taltung.
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Lit der beim So:1alger1cht (SG) ssel erhooenen

(

a en sich auch der

r Aufsichtskräf te sow1üit—

0 es beteiligt und für einen

ordnungsmäßigen Spielablauz gesorgt. Es habe auch im

literesse des Arbeitgebers gelesen, daß die Bedien—

?cn sportlich betäti(1
)

cl C
u

.'5 U
)

‚.
l

0

ten, um einen Ausgleich

“dl gie tägliche schwere Ars it zu erhalten und die

r reuöe zu necen‚ Da s n lanve Zeit Fußball

espiel' werden sei, hätten ei

0 lum ziehen können, daß das

nelmen getragen werdee Das SG „ en oem ?ersonal—a
rat an gehörenden Kraft ahrer Karl

6

G::i und den tech—

„iso nen Eundesbahninspektor Sch:::::: als Zeugen

vernommen und durch Urteil vom 16; Januar 1964 wie

': l

| 0 (Dntscn1eden:n.

r—
Der Bescheid vom 43, Januar 1963 wird aufge—

.coben° Die Beklagte "ira verurteilt, die

Folgen des Un.falls des Klägers vom
18: april 1962 nach den Vorschriften des

3. Buches der Reichsversioherungsordnung zu

entschädigen und als vorläufige Leistung

300„-— DM dem Kläger zu gewähren.

lir 5er Berufung hiergegen hat die BEAusfßeh. uva°
vorget ranen, das Fußballs; -ielen sei eine freiwillige

Frei mitgestaltung gewesen, zu der sich die Bauzugs-

“gehöri gen nach eieraoeud locker zusammengefunden.. \.—
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hätten. Auch habe die Bundesbahn keine Sportgeräte

zur Verfügung gestellt Diese seien vielmenr zum

Teil vom Bundesbahn— Sozialwerk gestiftet w01d

das die Aufgabe habe, über die Fürsorgepfl.1ch

Dienstherrn hinaus Bedienstete und Ruheständ ‘.er

im Wege der Selbst iiilie zu betreuen und sie bei der

Gestaltung der Freizeit zu unterstützen.

algericht (LSG)‘1 at durch
q

Das Hessische Landess oz

Urteil vom 31= äärz 1965 das Urteil des SG au:ae- \

hoben und die Klage abgewiesen sowie die Revision

zugelassen:

Zur Begründung hat das LSG u.a. ausgeführt: äach

der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts (BSG)

sei es für die Anerkennung einer sportlichen 3e-

tätigung als Betriebssport u.a. erforderlich, daß

der Sport im Rahmen einer unternehmensbezcgenen

Organisation stattfinde. Eine organisierte Sport—

gemeinschaft innerhalb des Eauzuges habe nicht be—

standen, sie sei weder vom Dienststellenleiter
S

: [S O
!

noch vom Betriebsrat gebildet worden: äi-

wieder habe zvar ein Spiel der Innend1enst ler Ilgegen
die Außendienstler stattgefunden. ieist hät (U U

)
}J

.
() D

aber die Beteiligten eingefunden und unter sich

Mannschaften gebildet. Die Spiele seien auch nicht

an festgelegten Tagen durchgeführt worden, so

nur wenn sich Gelegenheit ergeben habe und das

Wetter entsprechend gewesen sei# “eist seien

zu viel Interessenten gekommen, so daß es auf

einzelnen gar nicht angekommen sei‚ Der 3auzugleiter

azSch:r“““:'habe es zwar lieber gesehen, d

Fußball gespielt wurde als daß die elegschaft in

eine Wirtschaft ging, und habe auch g e e 1

selbst 1.1tgespielt. Die Angehörigen de

hätten sich aber ganz nach ihrem Belieben zusamnen—
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gefunden, ohne daß eine bestimmte Organisation bestanden

habe. Das gerneinsame Spiel habe zwar der Erholung nach

Nr eit gedier t und die Kameradschaft gefördert,

zu berüc l:sichtigen sei, daß durch das einsatz—

nge 3'usammenleben der Angehörigen eines Bau-

eicht Spwnnungsmöglichkeiten bestanden, Inso-

fern habe das Fußballspiel auch den Interessen des

Unternehmers gedient, Trotzdem sei das Fußballspiel

ine reine Freizeitgestaltung geblieben. Auch der

umstand, daß der Fußball und die Trikots ebenso wie

Geräte für Federball und Tischtennis teilweise vom

Eundesbahn—Sozialwerk zur Verfügung gestellt worden

seien, rechtfertige keine andere Entscheidung‚ Da es
an der betriebsbezogenen Organisation fehle, bedürfe

es keiner Prüfung, ob die anderen vom BSG geforder-

ten „erkmale bestanden hätten. Der Senat habe es

insbesondere dahingestellt gelassen, ob Fußballspiel

ein geeigneter Ausgleichssport sei. Da das Spiel

weder vom Arbeitgeber noch vom Betriebsrat veran—
staltet worden sei, handele es sich auch nicht um

eine betriebliche Gemeinschaftsveranstaltung.

U98€d das Urteil des LSG hat der Kläger in der ge-
t czen Form und Frist Revision eingelegt und sie

etzlichen Frist begründet. ‘

Der Kläger trägt u.a. vor: Bei einer Wertung der
Ursachenreihe: private Freizeitgestaltung und Aus-

gleich i"r die betriebliche Beanspruchung, müßten

die Besonderheiten berücksichtigt werden, sie sich

i eine r in einem Bauzug zusammengefaßten Be-

schäfti gt engémeinschaft ergeben. Es komme darauf

an, ob der.Verletzte.einer Gefahr erlegen‚sei‚ die

innerlicn und ursächlich mit der Unterbringung bzw.

C
:

em Aufenthalt im Bauzug zusammenhänge. Das Interesse
der Bundesbahn am Fußballspiel er gebe sich u.a° daraus,
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daß die Verwaltung an der kameradschaftlichen

Verbundenheit der Bauzugangehörigen interessiert sei‚

Sie habe auch Bälle, Sportkleidung, Tennisschläger,

Federballspiele und für die Ausübung des Sportes

Bahngelände wie Laderampen und Ladestraßen zur Ver—

a 81-31“:fügung gestellt. Die Verwaltung sei daran inter„ »4s
schädliche Freizeitgestaltung wie z‚B. Besuch von

Gastw'rtschaften möglichst zu verhindern‚ D s Fenle„

einer “betriebsbezogenen Organisation“ sei nicht ent—

scheidend° Der erkennende Senat habe im Urteil von

26° April 1963 ( 2 ru 264/58 —SozRNr: 63 zu eve
@ 542 aF ) auch nur das private und das geschäftlic:;

Interesse des Versicherten an der Sportveranstaltun

gegeneinander abg wogen. Bei der Frage des Ausgleic

dürfe man nicht nur die körperliche Seite berück-

sichtigen, sondern auch besonders den seelisch—

geistigen Bereich, nämlich die Ablenkung von einer

monotonen Belastung.

Der Kläger beantragt:

unter Aufhebung des angefochtenen Urteils die

Berufung der Beklagten gegen das Urteil des
SG Kassel vom 16‚ Januar 1964 zurückzuweisen;

Die Beklagte beantragt:

die Revision zurückzuweisen‚

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch
Urteil ohne mündliche Verhandlung einverstanden er-

klärt (@ 124 Abs° 2 des Sozialgerichtsgesetzes -SGG-)°

Die durch Zulassung statthafte Revision des Klägers

hatte keinen Erfolg:

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 7 _

e „evision an sich zutreffend ausführt, hatte

utsche Bundesbahn zwar ein unmittelbares

eresse daran, daß die Angehörig en des BauzugesD‘“

hre Freizeit in einer für d l._
l.

e Erhaltung der Arbeits—

kraft und ein kamerads chaft li nes "B etriebskl ima"

förderlichen Weise ausnutzten . Auch ist es in diesem

'uus atmenhang nicht von entscheidender Bedeutung,

car ein Teil der für die Beschaf lung von Fu?oällen

und 1rik ots — ebenso wie von Federball— und Tisch—

tennisgeräten — erforderlichen Mittel nicht unmittel—

oar von der für den Bauzug zuständigen Dienststelle

der Bundesbahn, sondern von deren "Sozialwerk" zur

Ve rfiigung gestellt werden war° Diese Verknüpfung de

Fußcellspieles mit den Interessen des Unternehmers,

die auch vom LSG nicht verkannt worden ist, genügt

je doch nicht, um das Fußballspiel während der
”Prei eit hinsichtlich des Ver sicherungsschutzes der

(1
)'

ge s tzlichen Unfallversicherung der versicherten

i‘eti gkeit im Unternehmen gleichstellen zu können°

fi eine! .r steht die Ausnutzung von ■öglichkeiten der

reize itgestaltung, auch wenn sie vom Unternehmw

ges c.—affen sind, grundsätzlich nicht unter Ver-

sicherungsschutz (vgl„ BSG 9, 222, 226; auch 5029

nr, 25 zu 3V0 @ 542 aF)° Die Revision Deruck—

cltigt auch nicht, daß in dem durch das Urteil

me Ne den Senats vom 26 April 1963 — 2 RU

6 — Scz Nr. 3 zu EVO 5 542 aF), auf das
ich die Revision beruft, entschiedenen Fall die

Teilr a me an einer Hootorradgeschicklichkeitsfahrt

er Tätigkeit des Verletzten in einem Kraftfahr-

e ternehmen zugerechnet worden ist, weil die

.dung des als Verkaufsmodell dienenden

hra-trades eine unmittelbare Werhewirkung für das

A (Drnehmen ermöglichte°

Im vorliegenden Fall bedarf es auch keiner ein—
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gehenden Prüfung, welche Folgerungen sich aus den

von der Rechtsprechung für Unfälle auf Dienstreisen

(vgl. BSG 8, 48, 50) und für den sog° "Betriebsbann"

der Unternehmen der Binnenschiffahrt (vgl. “SG 14,

197) entwickelten Grundsätzen infolge der besonderen

Verhältnisse, unter denen die Angehörigen eines
le;;5

:;

‚_
J

Bauzuges arbeiten und untergebracht sind, für Un

von Bauzugangehörigen vährend der breizeit ergec en.

Denn diese Grundsiü ze gewinnen nur rechtlicl.e Be—

deutung, wenn ein Unfall wäh*end der Freizeit recht—

lich .vesentlich durch Umstände verursacht ist, die

mit den besonderen Arbeits— und Unterbringungsver—

hältnissen in unmittelbarem Zusammenhang stehen;

Das trifft im vorliegenden Fall nach der Au: fassung

des erkennenden Senats nicht zu.

Da nach der Lage des Falles auch ein Versich erungs-
schutz für die Teilnahme beim Fußballspiel unter dem

Gesichts punkt der betrieblichen Gemeinschaf sveran-

staltung (BSG l, 179; 7, 249) ausscheidet, hat das
LSG zutreffend darauf abgestellt, ob das Fußball-

spiel als "Betriebssport" der versicherten Arbeits«

tätizzkeit zuzurechnen ist,

Das ist auch nach der Auffassung des erkennenden
Senats zu verneinen" Hinsichtlich der Voraussetzungen,

unter denen die sportliche Betätigung der in einem
Unternehmen Beschäftigten als "Betriebssp0rt" unter

clVersicher ungsschutz steht, hat der erkennende Se.a

im Urteil vom 28° November 1961 — 2 EU 150/59 -
®SG 16, 1), auf das im einzelnen Bezug gnommen wird,
folgende Leitsätze aufgestellt:

Der Betriebs sp-ort als Maßnahme zur Gesunderhaltung

der Besch'aftigtw und zur Wiederherstellung ihrer
Arbeitskraft steht unter Unfallversicr erun .:s schutz,
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-enn folgende kercmale gegeben sind:
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ie 'etriebstätigkeit dienen,

de- TeiMl nahme am allgemeinen
sportlic?

en Wettkampfv erkehr oder der Erzie-

en

"! \ '. «> & r; :5 m m 5 ‘,“
3

r' m men mit einer ge„issen Regel-

0; De: Teilnehmerkreis muß im vesentliclien auf die

ch äftigten des veranstaltenden Unternehmens

r der an der gemeinsamen Durchführung des

;etriebssports beteiligten Unternehmen beschränkt

d) Die Übungszeiten und die jeweilige Dauer der
Gbung müssen in einem dem Ausgleichszweck ent—

sprechenden Zusammenhang mit der Betriebstätig—

keit stehen°

e) Die Übungen müssen im lahmen einer unternehmens—

bezogenen Organisatibn stattfinden, zu der sich

auch mehrere Unternehmen zusammenschließen

können= Der Anerkennung versicherten Betriebs—

sports steht es nicht entgegen, daß diese Orga—

„zisation auf einen aus Betriebsangehörigen he—

(n Heaenden Verein übertragen ist, der die soziale

Betreuung der Belegschaft bezwec? t und insoweit

in enger Zusammenarbeit mit dem Unternehmen steht.

ei dem Erfordernis der Regelmäßigkeit (Leitsatz b)

aus allerdings, wie wohl auch das LSG nicht ver-
kannt hat, berücksichtigt werden, daß die Möglich—

keit zu körperlicher Betätigung durch Fußballspiel

jeweils von der Witterung und den durch den Standort
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des Bauzuges bedingten örtlichen Verhältnissen ab-

hängig war. Auch das Erfordernis, daß die Übungen

im Rahmen einer "unternehmensbezogenen Organisation"

(Leitsatz e) stattfinden, auf dessen Fehlen das LSG

entscheidend abgestellt hat, dient in erster Linie

der Abgrenzung gegenüber Eetätigungen in Vereinen

oder sonstigen Einrichtungen, die mit dem Unter—

nehmen nicht in Beziehung stehen: Es ist nicht aus—
zuschließen, daß Fälle denkbar sind, in denen nach

den tatsächlichen Umständen eine "Organisation“

als Rahmen der Übungen nicht geschaffen werden kann:

Doch kann das für den vorliegenden Fall dahinge—

stellt bleiben, da nach den Feststellungen des LSG
das Fußballspielen, zu dem sich die jeweils daran

Interessierten je nach Gelegenheit in wechselnder

Zahl nach Belieben zusammenfanden, nicht durch eine

Leitung unter dem Gesichtspunkt des Ausgleichs—

zwecks diesem besonderen Zweck entsprechend ge-

staltet war: Es fehlte an einer vom Unternehmen

oder einem Beauftragten ausgehenden zweckgerich—

teten Einflußnahme auf die Gestaltung der ioungen;

Deshalb handelte es sich nur um eine Gelegenheit,

die Freizeit zum Fußballspielen zu benutzen, und

nicht um zweckentsprechend gestaltete betriebs-

sportliche Übungen, Diese Betätigung.während der

Freizeit ist auch nach der Auffassung des er—
kennenden Senats dem unversicherten persönlichen

Lebensbereich zuzurechnen.

Die Revision des Klägers ist hiernach nicht he-

ngründet und war zurückzuweise (@ 170 SGG)
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